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1. Herren
vs.

 VSV Hedendorf/Neukloster

Sa. 11.05.19, 19:00 Uhr

Rasenplatz, Brune Naht

Bezirksliga Saison 2018 / 2019



Der Primus gegen den Knecht – von verschiedenen Vorzeichen im Derby

IMMENBECK. Das Hinspiel zwischen den Ortsnachbarn 

Immenbeck und Hedendorf-Neukloster war durchaus 

denkwürdig. Ein Sonntagsschuss von Tobias Schröder in 

Minuten 92 besiegelte seinerzeit den glücklichen 1:0-

Heimsieg der Pandakicker. Seitdem hat die Mannschaft von 

Jörg Steffens mächtig Punkte und Tore gesammelt. Die 

Eintracht zwar auch, von beidem aber doch deutlich 

weniger. Angepfiffen wird das Derby am Samstag, 

11.05.2019 um 19:00 Uhr. Bereits um 17:00 Uhr kreuzen die 

2. Herren der Immenbecker und die 3. Vertretung aus 

Hedendorf-Neukloster ihre Schnürstiefel.

Viele sagen schon lange, die sind mal wieder fällig für oben. 

Die schwarz-weißen Kicker vom VSV Hedendorf-

Neukloster sind in dieser Bezirksliga-Saison einfach das 

Maß der Dinge. Nach bitterer Pleite in Bokel folgte ein GoT-

episches 14:1 gegen den SV Bliedersdorf. Steffens und sein 

Team wollen und können. Auf der Immenbecker Brune Naht 

gibt es den ersten Meisterschaftsmatchball. Immenbeck 

kann wiederum den Klassernerhalt auch rechnerisch 

eintüten. VSV-Coach Steffens kann dabei wie gewohnt aus 

dem Vollen schöpfen und wird seiner prächtigen Offensive 

auf der Brune Naht erneut freie Fahrt gewähren. Die 

Eintracht ist gewarnt und weiß aus dem Hinspiel, wie man 

sich als richtig zäher Fleischbrocken erweist. Die 

Meisterschaft ist für den Nachbarn zweifellos hochverdient 

und auch wenn sich das Derby anbietet - die eine Woche 

länger warten schadet doch auch nicht. 

Aprospos zäher Fleischbrocken: Die Eintracht setzt im 

Derby mit Rückkehrer Jöran Blendermann und dem bereits 

schäumenden Marco Mernik auf die gewohnt physische 

Karte und will mit einer engagierten Leistung der eklige 

Gegner bleiben, der sie schon so oft war. Insgesamt sind die 

Vorzeichen aber eher bescheiden: Nach der durch den 

Schiedsrichter kreativ geleiteten Partie in Apensen sind mit 

Marbes, Schmidt und Müsing drei Stammspieler gesperrt. 

Dazu kommen die verletzten Poppe, Müsing und Müller. 

Kevin Schulz trainert aktuell in Thailand und Jonas Kock ist 

beruflich gebunden – besser geht’s kaum! Dennoch ist unser 

Team nichts fürs Zaudern bekannt. Wir werden eine gallige 

und fitte Truppe aufs Parkett führen und zum Tanz bitten – 

könnte aber auch ein Contemporary werden (Für alle nicht 

Bewanderten: „Choreografische Bühnentanzkunst der 

Gegenwart“ – alias Ausdruckstanz). Können wir auf jeden 

Fall ganz gut – ansonsten wird einfach improvisiert. In jedem 

Fal l  sol l te die Kul isse st immen. Die Teams des 

gemeinsamen JFV Buxtehude sind herzlich eingeladen und 

werden auch Einlaufkinder stellen. Lasst uns ein Fußballfest 

feiern. Für die Eintracht!

Alle Spiele an diesem Wochenende auf der Brune Naht:

Preisstifter:

Immenbecks „Buddel“ Mernik ist mit seiner emotionalen Spielweise 

für Derbys gemacht. Foto: Schmietow

Samstag, 11.05.2019

16:00  Uhr   2. A-Junioren JFV (U19 - KL) vs. JSG Himmelpf./H.

17:00  Uhr   2. Herren (1.KK) vs. VSV Hedendorf/Neukloster III

19:00  Uhr   1. Herren (BL) vs. VSV Hedendorf/Neukloster

Sonntag, 12.05.2019

10:00  Uhr   1. Ü40 (2.KK) vs. TuSV Bützfleth II

13:00  Uhr   3. Herren (2.KK) vs. MTV Himmelpforten II  

Freitag, 10.05.2019

19:30  Uhr   2. Ü40 (Ü50) (3.KK) vs. FC Mulsum/Kutenholz III

Samstag, 11.05.2019

13:00  Uhr   B-Juniorinnen JFV (BL) vs. JSG Adendorf/ Ilm

13:00  Uhr   2. D-Junioren JFV (U13 - KL)  vs. VFL Güld. Stade III 

14:30  Uhr   E-Junioren JFV (U10 - KL) vs. JSG Geest II

15:00  Uhr   C-Junioren JFV (U15 - KL) vs. JSG Geest

Wir verlosen einen 

111,11 € - Gutschein 

 



Tabelle
Spiele Tore Punkte

VSV Hedendorf/Neukloster

FC Eintracht Cuxhaven

ASC Cranz-Estebrügge

TSV Wiepenkathen

SG Stinstedt

Rot-Weiss Cuxhaven

Grodener SV  

SV Drochtersen/Assel III

TSV Eintracht Immenbeck

TSV Apensen

MTV Bokel

FC Mulsum/Kutenholz

FC Oste/Oldendorf

TV Langen

SV Bliedersdorf 

TSV Lamstedt

1. 

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

26

26

26

26

26

26

26

26

26

26

26

26

26

26

26

26

95 : 21

74 : 39

77 : 44

75 : 43

64 : 37

61 : 53

52 : 51

39 : 60

37 : 53

37 : 42

33 : 56

45 : 60

31 : 39

40 : 56

38 : 102

31 : 73

65

55

53

52

46

43

38

34

33

31

28

27

24

24

18

15

SV Drochtersen/ Assel III 

ASC Cranz-Estebrügge 

SG Stinstedt 

FC Eintracht Cuxhaven 

TV Langen 

TSV Apensen 

VSV Hedendorf/ Neukloster 

FC Mulsum/ Kutenholz

Letzter Spieltag
-

-

-

-

-

-

-

-

Grodener SV

Rot-Weiss Cuxhaven

TSV Wiepenkathen

TSV Lamstedt

FC Oste/Oldendorf

TSV Eintracht Immenbeck

SV Bliedersdorf

MTV Bokel

1 : 2

1 : 1 

4 : 2

1 : 2

2 : 3

0 : 1

14:1

2 : 0

VSV Hedendorf/ Neukloster 

SG Stinstedt 

TSV Wiepenkathen 

FC Eintracht Cuxhaven 

TV Langen 

TSV Apensen 

FC Mulsum/ Kutenholz 

ASC Cranz-Estebrügge 

Nächster Spieltag
-

-

-

-

-

-

-

-

FC Oste/ Oldendorf 

SV Bliedersdorf 

Rot-Weiss Cuxhaven 

SV Drochtersen/ Assel III 

Grodener SV 

TSV Lamstedt 

TSV Eintracht Immenbeck 

MTV Bokel 

17.05., 20.00

18.05., 18.00

19.05., 15.00

19.05., 15.00

19.05., 15.00

19.05., 15.00

19.05., 15.00

19.05., 15.00

Aktueller Spieltag

Seine Ausdauer zeigt der 26-Jährige auch bei Teamevents, -

ausfahrten oder an der kreisenden Mexikaner-Flasche. Für die 

Eintracht!

1.   Heimspiel oder Auswärtsspiel?
Definitiv Heimspiel! Vor heimischer Kulisse macht's doch immer noch 

am meisten Spaß, den Sieg zu feiern.

2. FIFA oder PES?
FIFA. Pro Evo war früher mal cool. Aber schon wegen der ganzen 

Chose um die Namensrechte ist das Müll. 

3. Mettbrötchen oder Obstsalat?
Schwierig – beides nicht so meine Leib- und Magenspeise. Es würde 

aber wohl oder übel der Obstsalat werden …

4. Rasenplatz oder Kunstrasen?
Rasenplatz, denn da muss man nach dem Spiel nur den Dreck 

rauswaschen und nicht wie auf dem Kunstrasen jedes kleinste 

Bestandteil des Gummigranulats einzeln aus dem Knie pulen.

5. Notbremse oder Gegentor?
Klare Sache: Einzelfallentscheidung – kommt halt auf den Spielstand 

drauf an.

Die Eintracht in drei Worten: 
Teamgeist, Robust, Einzigartig

Name:

 

Position: 

MARCEL „MAD“

Wer sein Wohnzimmer kennt und weiß, wie proppenvoll die Vitrine 

mit erlegten gegnerischen Sprunggelenken ist, weiß genau, 

welches Stündchen geschlagen hat, wenn unser Linksfuß Maß 

nimmt. 

Der studierte Bauingenieur, das Team durfte der opulenten 

Abschlussfeier beiwohnen, kennt sich mit Hoch- und Tiefbau aus. 

Daher ist es nur logisch, dass er seine Stärken sowohl im 

Defensivkopfball, als auch im direkten Bodenkampf mit dem 

Gegner hat. Den Status als dauerfitter Modellathlet hat Marcel 

„Mad“ Marbes im Immenbecker Kader quasi exklusiv. Auch ohne 

permanentes Training gehört er in lauflastigen Einheiten immer zu 

den oberen Prozenten. 

So richtig Spaß macht es ihm aber erst, wenn der Gegner ins Spiel 

kommt. Als Zweikampfungetier geliebt und gefürchtet, muss der 

gegnerische Angreifer sich in jedem Fall auf ein Reaktion einstellen. 

Der smarte Abwehrmann ist flexibel als Außenverteidiger oder auch 

innen einsetzbar und zeigte zuletzt gegen Apensen seinen 

immensen Stellenwert, als die anderen etablierten Kräfte ausfielen. 

MARBES

Abwehr, 
robuster Sechser war 

er auch mal …

Grodener SV 

TSV Eintracht Immenbeck 

Rot-Weiss Cuxhaven 

TSV Wiepenkathen 

MTV Bokel 

SV Bliedersdorf 

FC Oste/ Oldendorf 

TSV Lamstedt 

-

-

-

-

-

-

-

-

FC Eintracht Cuxhaven 

VSV Hedendorf/ Neukl.

SV Drochtersen/ Assel III 

ASC Cranz-Estebrügge 

SG Stinstedt 

FC Mulsum/ Kutenholz 

TSV Apensen 

TV Langen

11.05., 18.00

11.05., 19.00

12.05., 15.00

12.05., 15.00

12.05., 15.00

12.05., 15.00

12.05., 15.00

12.05., 15.00

Marbes jagt den Gegner - hier Apensens 
Fischer. Foto: Borchard



Kader 1. Herren - VSV Hedendorf/Neukloster

Einsätze

Tore

Vorlagen

Gelbe Karte

Gelb-rote Karte

Rote Karte

TorwartTorwart

Abwehr

Trainerstab

Steffens, Jörg (60) - Trainer

Hopp, Michael (33) - Trainer

Scheppeit, Frank - Co-Trainer

Moje, Tim (29) - Betreuer

Sievers, Philip (35) - Teammanager

Gerlach, Luca (27) - Physiotherapeutin

-

21

12

-

10

6

-

-

1

-

1

-

-

4

-

-

1

-

-

1

2

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

8

13

14

Brüning, Robin (29)

Gorgs, Christopher (28)

Maschmann, Dennis (27)

Reincke, Nico (24)

Schlöffel, Sven (30)

Tobaben, Marco (22)

Angriff

14

15

16

11

3

7

2

3

-

1

-

-

9

21

Scheppeit, Jan-Hendrik (23)

Schroeder, Tobias (29)

-

-

-

-

-

-

-

1

-

-

-

-

-

-

-

22

25

1

2

24

-

Kulinski, Daniel (29)

Menzel, Sebastian (30)

Larionesi, Filip

Arlt, Felix (22)

Blohm, Nico (30)

Gladbach, Hendrik (21)

Holst, Sven (23)

Jankowski, Daniel

Kröger, Jerome (22)

Mercan, Ugur (27)

Sattler, Tobias (28)

Sonnabend, Markus (25)

Stahmann, Tom

Unruh, Nick

von Loh, Pascal (30)

Wegner, Tim

Weser, Alexander (28)

Mittelfeld
24

23

3

21

20

25

23

16

14

-

13

23

11

26

8

-

-

4

3

4

16

1

4

-

6

7

1

8

10

1

1

3

8

8

2

-

3

-

1

1

1

11

-

3

1

-

1

4

1

-

1

-

-

2

-

2

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

11

7

20

6

15

23

10

1

17

19

4

16

5



Kader 1. Herren - TSV Eintracht Immenbeck  Kader 1. Herren - TSV Eintracht Immenbeck

Einsätze

Tore

Vorlagen

Gelbe Karte

Gelb-rote Karte

Rote Karte

Trainerstab

Wiede, Volker (57) - Trainer

Lünsmann, Dirk (43) - Co-Trainer

Cohrs, Matthias (52) - Betreuer

Danzscher, Andreas (67) - Betreuer

Gehrke, Markus (33) - Betreuer

Böttcher, Roy - Teammanager

Rump, Michael (45) - sportlicher Leiter

TorwartTorwart

Abwehr

-

-

-

-

2

-

-

-

-

-

1

1

Mittelfeld
23

2

Bente, Florian (21)

Meier, Niclas (28)

18

15

14

2

25

23

20

1

1

1

-

-

3

5

3

-

-

-

4

1

1

2

3

2

-

5

-

5

-

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

1

-

1

2

15

14

5

7

12

3

Blendermann, Jöran (29)

Marbes, Marcel (26)

Müller, Lennart (25)

Müsing, Eric (24)

Schmidt, Marvin (28) 

Schöngraf, Kevin (25)

Schulz, Kevin (27) Angriff

19

21

16

6

9

5

7

1

3

6

3

2

-

-

-

-

1

-

11

22

13

Kock, Jonas (26)

Müsing, Till (22)

Usko, Robert (27)

10

21

11

11

21

20

17

4

18

-

-

1

-

1

1

1

-

2

-

2

1

1

5

2

1

1

1

1

4

1

2

-

8

-

2

1

-

-

-

2

-

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

1

Ahmad, Nejerwan (24)

Arndt, Luca (18)

Böttcher, Ray (26)

Kröppelin, Philip (31)

Lohmann, Maik (27)

Mernik, Marco (23)

Papf, Bastian (18)

Poppe, Mirco (25)

Raschke, Philipp (20)

21

20

9

16

8

6

4

23

10



Derbysieg in Apensen – mehr Karten als beim Mau-Mau in Umlauf

APENSEN. Diese Partie, auf so seltsame Weise 

denkwürdig, musste erst einmal sacken. Binnen Sekunden 

wurde aus einem harten aber wahrlich nicht unfairen und 

spie ler isch äußerst  überschaubaren Spie l ,  e in 

Kartenfestival ohne faire Linie des Schiedsrichters und mit 

teilweise grotesken Fehlentscheidungen, die sowohl der 

Eintracht, als auch dem TSV Apensen in den kommenden 

Wochen das Leben erschweren. Da sich nach Abpfiff aber 

ohnehin nichts mehr ändern lässt, verzichten wir nach der 

Einleitung auf sämtliche Kommentare zur Leistung des 

Unpartei ischen. Vorab schon einmal ein dickes 

Dankeschön an die zahlreichen und stimmungsvollen Fans 

beider Lager.

Bereits nach drei Minuten sammelt Ahmad für eine 

Nickligkeit im Zweikampf die erste Verwarnung ein (3.). Die 

Hausherren zeigen ihre fußballerische Qualität im 

Passspiel fast durchgehend. Das Leder läuft gut und sicher 

über viele Stationen. Immenbeck kommt gerade im 

Zentrum noch nicht in die Duelle. Darf es vielleicht ein 

frischer Fischer-Freistoß als Hallo-Wach sein? Die 

Möglichkeit ist da, aber der Wumms fehlt und Bente sichert 

den Ball (4.). Den ersten richtigen Warnschuss gibt 

ebenfalls Apensens Fischer ab, der nach feinem 

Fromhage-Zuspiel im kurzen Eck an Bente scheitert (11.). 

Auf der Gegenseite eröffnet Schmidt herrlich mit dem 

Langholz auf Müsing. Aus spitzem Winkel scheitert der 

gelernte Stürmer am Außennetz (16.). Die beste Immen-

becker Chance hat dann Philipp Raschke, der eine 

butterzarte Ahmad-Flanke knapp vorbeiköpft (19.). Die 

spielentscheidende Szene folgt: Über Arndt und Müsing 

kommt der Ball zu Usko in die Spitze. Immenbecks April-

Topscorer zieht gegen Borgert von dannen und kann im 

Strafraum nur per Foul gestoppt werden. Müsing setzt den 

fälligen Elfmeter hart ins Torzentrum (21.). Die Gastgeber 

investieren offensiv noch einmal merklich mehr, lassen den 

Eintracht-Spielern im Aufbau aber jede Menge Zeit. Im 

Immenbecker Zentrum zeigt Youngster Luca Arndt eine 

gierige Leistung und erobert viele Bälle. Knisternd wird es 

im Stafraum dann, als der schnelle Ermel Marbes den Ball 

abluchst. Das Leder verspringt aber und Bente schnappt es 

sich im Nachfassen (27.). Kurz darauf wird auch Raschke 

zurecht verwarnt, als er Fromhage am schnellen 

Nachrücken hindert (28.). Bis zur Pause versuchen die 

Apensener Jungs einiges, aufs Tor kommt aber wenig. 

Nach feiner Baldé-Flanke fehlen Ermel ein paar Zentimeter 

Körperlänge zum platzierten Kopfball (41.). Immenbeck 

sorgt über Raschke und Usko noch einmal für Entlastung. 

Beim Anspiel im Strafraum sperrt Kock sich den Weg frei 

und wird dabei unten getroffen – Elfmeter nicht unmöglich, 

aber die Partie läuft weiter (45.) Die größte Apensener 

Chance verzeichnet kurz vor der Halbzeit ebenfalls der 

umtriebige Ermel. Fischer setzt ihn über links in Szene und 

der abgefälschte Schuss trudelt am langen Eck vorbei. Die 

Spielbericht mag sich in Durchgang eins recht spektakulär 

lesen. Man könnte stattdessen aber auch ein Manifest an 

Fehlpässen und Stockfehlern ausführen, sicherlich kein 

redaktioneller Leckerbissen – aber die bittere Wahrheit. Der 

Einsatz ist groß, das Niveau eher mäßig, die Partie hitzig 

aber nicht unfair und alles in allem einfach nur ausgeglichen.

Durchgang zwei beginnt: Referee Barnick würzt seine Karten 

im Kabinentrakt kräftig mit Chili und Cayenne – kann 

losgehen. Bente eröffnet das HOLI-Festival in Apensen mit 

einer Unsportlichkeit (Ball wegwerfen), die ihm zurecht gelb 

einbringt (49.). Der Immenbecker Rückhalt spielt heute 

gewohnt souverän und gibt der Mannschaft die nötige 

Sicherheit. Auch bei Apensens bester Tormöglichkeit ist er 

zur Stelle und sichert den Ball nach gutem Kopfball von 

Patrick Ermel (59.). Kurz darauf gehen Marvin Schmidt und 

Lasse Hohmeyer im Zweikampf zu Boden. Der Apensener 

kommt merklich besser aus dem Quark und Schmidt 

unterbindet den Konter per Beinstellen im Liegen – klare 

taktische Maßnahme. Schiedsrichter Barnick wertet die 

Situation als Nachtreten und zückt nach kurzer Rücksprache 

die rote Karte (70.). Schmidt, in bis dato 85 Bezirksliga-

spielen mit 11 gelben Karten bedacht und in beinahe 25 

Jahren Fußballkarriere ohne Platzverweis ist im Kreis 

natürlich als Rüpel bekannt. Die Eintracht ersetzt nun Ahmad 

mit dem laufstarken U18-Kicker Sebastian Miecke, der sich 

nahtlos einfügt (73.). Immenbeck verlegt sich in Unterzahl 

aufs Mauern. Praktisch, dass Lohmann da nach und nach ins 

Zentrum schiebt und Mörtel anrührt. Die Immenbecker 

Mannschaft protestiert dann geschlossen und durchaus 

lautstark gegen eine Ecke. Der bereits verwarnte Marbes 

wird als vermeintlicher Brandbeschleuniger enttarnt und mit 

gelb-rot vom Feld geschickt (77.). In doppelter Unterzahl 

kommt mit Moritz Frey nun der nächste U18-Kicker für den 

platten und ebenfalls gelbverwarnten Usko (82.). Als 

alleinige Spitze ackert Frey vorbildlich auf verlorenem 

Posten. Dann erwischt es Apensens Jan-Philipp Fromhage. 

Der Techniker hat viel auf die Socken bekommen und lässt 

sich nach einem Foul von Lohmann zum Ballwurf nach dem 

Gegner hinreißen. Für ihn gibt es ebenfalls gelb-rot (86.). 

Apensen schafft es trotz klarer Feldüberlegenheit nicht vors 

Tor. Moritz Frey erläuft schließlich einen langen Schlag, legt 

ihn sich per Kopf vor und wird dabei von Böhning mit sehr 

hohem Bein getroffen (87.). Das Spiel läuft erstaunlicher-

weise weiter und die Eintracht foult an der Mittellinie. 

Raschke und Müsing galoppieren aufgebracht zum 

Schiedsrichter. Raschke gibt seinem Nebenmann leider 

noch etwas Schwung mit auf den Weg und der Bremsweg ist 

plötzlich erstaunlich kurz. Für den deutlichen Rempler gibt es 

berechtigterweise die nächste rote Karte (87.). In den 

Apensener Katakomben ist mittlerweile mehr los, als auf dem 

Rasen. Für Immenbeck verteidigen mittlerweile Kock und 

Lohmann. Torchancen bleiben aus, es fehlt der Funke im 

Angriffsspiel und der Liveticker bemerkt berechtigterweise: 

„Echt unglaublich!“. Die letzte Möglichkeit ist ein Freistoß von 

Felix Klindworth, der knapp am rechten Winkel vorbeifliegt .
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